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Feuerbetriebsunterbrechungsversicherung

§ 1 FBUB 2010 Gegenstand der Versicherung

1. Gegenstand der Deckung 

Wird der Betrieb des Versicherungsnehmers infolge eines Sachschadens nach diesem 

Vertrag unterbrochen oder beeinträchtigt, leistet der Versicherer Entschädigung für den 

dadurch entstehenden Ertragsausfallschaden.

2. Ertragsausfallschaden

Der Ertragsausfallschaden besteht aus den fortlaufenden Kosten und dem Betriebsgewinn in 

dem versicherten Betrieb, die der Versicherungsnehmer bis zu dem Zeitpunkt, von dem an 

ein Ertragsausfallschaden nicht mehr entsteht, längstens jedoch bis zum Ende der Haftzeit, 

infolge der Betriebsunterbrechung oder -beeinträchtigung nicht erwirtschaften konnte.

2- Rechtsanwälte Dr. Jula  & Partner mbB - www.jula-partner.de24.11.2022

Abb.2



BU-Schaden

BGH VersR 1986, 129, aus den Gründen:

Versicherter Betriebsunterbrechungsschaden ist gem. den §§ 3 Abs. 1, 4 FBUB a. f. (VerBAV 55, 154) der

entgehende Betriebsgewinn (= Gewinn aus dem Absatz der hergestellten Erzeugnisse und der gehandelten

Waren sowie der Gewinn aus Dienstleistungen) und der Aufwand an fortlaufenden Kosten.

Darunter fällt nicht der Schaden, der aus einem Verderb von Waren oder Produktionsmitteln im Gefolge einer

Betriebsunterbrechung entsteht. Solche Schäden sind zwar durch die Betriebsunterbrechung verursacht. Sie

fallen aber, sofern sie unvermeidlich waren, unter die Ersatzpflicht des Feuerversicherers, weil ein Sachschaden

entsteht, der die unvermeidliche Folge des Feuers ist (§ 1 Abs. 3b AFB; vgl. Magnusson, Rechtsfragen zur

Betriebsunterbrechungsversicherung, S. 85, 87; Fußhoeller/John, Feuer-Betriebsunterbrechungs-Versicherung

§ 1 Anm. 4; Wussow, Feuerversicherung 2. Aufl. AFB § 1 Anm. 33).

Deshalb sind bei den Enten, von denen der Sachverständige B. angenommen hat, dass sie vorzeitig verendet

seien, zwar die Beträge für den nicht mehr aus einem Verkauf von bratfertigen Enten zu erwirtschaftenden

Gewinn und die anteiligen fortlaufenden Betriebskosten in Ansatz zu bringen, nicht aber auch der nutzlos

aufgewendete Einkaufspreis für diese schlachtreifen Enten.
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Haftzeit

3. Haftzeit (§ 1 Nr. 3 FBUB 2010)

Die Haftzeit legt den Zeitraum fest, für welchen der Versicherer Entschädigung für 

den Ertragsausfallschaden leistet. Die Haftzeit beginnt mit Eintritt des 

Sachschadens. 

Die Haftzeit beträgt 12 Monate, soweit nicht etwas anderes vereinbart ist. Ist die 

Haftzeit nach Monaten bemessen, so gelten jeweils 30 Kalendertage als ein Monat. 

Ist jedoch ein Zeitraum von 12 Monaten vereinbart, so beträgt die Haftzeit ein volles 

Kalenderjahr.
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Sachschaden an einer dem Betrieb dienenden Sache
-gedehnter Versicherungsfall-

Es handelt sich bei der Betriebsunterbrechung um einen gedehnten Versicherungsfall,

der mit der ersten Beeinträchtigung der betrieblichen Tätigkeit beginnt und mit der

Wiederherstellung der betrieblichen Tätigkeit endet. Zwingend vorgelagert ist der Eintritt

der versicherten Gefahr und eines Sachschadens, der sich an einer dem Betrieb

dienenden Sache ereignen muss.

Es lassen sich vier Phasen unterscheiden:

1. den Eintritt einer in den AVB bzw. den FBUB aufgeführten Gefahr;

2. die Entstehung eines Schadens an einer Sache, die dem Betrieb dient, am 

Versicherungsort als Folge dieser Gefahr;

3. eine daraus resultierende Unterbrechung des Betriebs und

4. ein darauf zurückzuführender Unterbrechungsschaden dieses Betriebes.

(siehe Johannsen/Johannsen in Bruck/Möller, 8. Aufl., Bd. 3, Anm. K 3.)
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Sachschaden und Haftzeit

Die Haftzeit beginnt gemäß A § 1 Nr. 3 S. 2 FBUB mit Eintritt des Sachschadens. Im Einzelfall

kann dies zu unbilligen Ergebnissen führen, wenn die Unterbrechung des Betriebs erst später

erfolgt:

Beispiel:

Ereignet sich in einer Apotheke ein Leitungswasserschaden, der in der darüber liegenden Etage

seinen Ausgang genommen hat, aber zunächst nur zu feuchten Flecken an der Decke geführt

hat, und wird der Betrieb zunächst uneingeschränkt fortgesetzt, liegt noch keine Unterbrechung

vor. Wird später durch Untersuchungen festgestellt, dass wegen des Leitungswasserschadens

die Luft in der Apotheke kontaminiert ist, weswegen auch ein für die Arzneimittelherstellung

notwendiger Reinhalteraum nicht genutzt werden kann und die Apotheke unverzüglich

geschlossen werden muss, beginnt nach hier vertretener Ansicht erst mit der Schließung die

Unterbrechung. Auf den Eintritt des Sachschadens, seine Entdeckung oder seine Manifestation

kommt es nicht an.

6- Rechtsanwälte Dr. Jula  & Partner mbB - www.jula-partner.de24.11.2022



Eintritt des Sachschaden oder der Unterbrechung?

Beispiel: Gasthaus mit Biergarten

Ein Abflussrohr ist unterhalb des versicherten Gastronomiebetriebs gebrochen.

Der Versicherungsnehmer ist nur Mieter der Räume im Erdgeschoß. Die

Leckagestelle wird seitens des Vermieters provisorisch überbrückt und der

Betrieb einstweilen fortgesetzt, weil der Vermieter und Eigentümer die

endgültige Reparatur des Abflusses erst deutlich später vornimmt. Muss erst

dann der gastronomische Betrieb geschlossen werden, beginnt sofern übliche

Bedingungen verwendet werden, die Haftzeit gleichwohl bereits mit dem Eintritt

des Sachschadens an der dem Betrieb dienenden Sache. Diese Regelung

könnte indes unwirksam sein, wenn dadurch der Versicherungsschutz verkürzt

wird. Dann beginnt die Haftzeit erst mit der Unterbrechung
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Versicherungswert, Bewertungszeitraum, 

Unterbrechungszeitraum

Der Versicherungswert im Schadensfall sind der Betriebsgewinn und die Kosten, die der

Versicherungsnehmer ohne die Unterbrechung des Betriebes in dem Bewertungszeitraum

erwirtschaftet hätte (§ 5 Nr. 1 FBUB 2010).
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Der Unterbrechungszeitraum bzw. seine Länge sind zu ermitteln. Zu prüfen ist, wann die

die betriebliche Aktivität wieder hergestellt, die ohne den Versicherungsfall bestünde. Unter

Einhaltung der Schadensminderungsobliegenheit bekommt der Versicherungsnehmer für

den Zeitraum eine Erstattung, nach dem, er objektiv in der Lage ist, die betriebliche Aktivität

wieder herzustellen, die ohne den Versicherungsfall bestünde.

Der Bewertungszeitraum beträgt zwölf Monate. Er wird rückwärts vom Ende der

Unterbrechung, spätestens vom Ende der Haftzeit an, gerechnet.



Ausschlüsse I

§ 1 Nr. 2 FBUB 2010

b) Der Versicherer leistet keine Entschädigung, soweit der         

Ertragsausfallschaden vergrößert wird durch

aa) außergewöhnliche, während der Unterbrechung oder 

Beeinträchtigung hinzutretende Ereignisse;

bb) behördliche Wiederherstellungs- oder Betriebsbeschränkungen;

cc) den Umstand, dass dem Versicherungsnehmer zur 

Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung zerstörter,

beschädigter oder abhanden gekommener Sachen, Daten oder 

Programme nicht rechtzeitig genügend Kapital zur Verfügung steht.
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Ausschlüsse II

c) Der Versicherer leistet keine Entschädigung für

aa) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für bezogene 

Waren und Leistungen, soweit es sich nicht um Aufwendungen zur 

Betriebserhaltung oder um Mindest- und Vorhaltegebühren für 

Energiefremdbezug handelt;

bb) Umsatzsteuer, Verbrauchssteuern und Ausfuhrzölle;

cc) umsatzabhängige Aufwendungen für Ausgangsfrachten;

dd) umsatzabhängige Versicherungsprämien;

ee) umsatzabhängige Lizenzgebühren und umsatzabhängige 

Erfindervergütungen;

ff) Gewinne und Kosten, die mit dem Fabrikations-, Handels- oder

Gewerbebetrieb nicht zusammenhängen.
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Erweiterung auf weitere Gefahren

A § 2 ECBUB

Versicherbare Gefahren und Gefahrengruppen

Jede der folgenden Gefahren oder Gefahrengruppen ist nur versichert, wenn dies vereinbart ist:

a)Innere Unruhen, Böswillige Beschädigung, Streik, Aussperrung (§ 3);

b)Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwellen (§ 4);

c)Wasserlöschanlagen-Leckage (§ 5);

d)Leitungswasser (§ 6);

e)Sturm, Hagel (§ 7);

f)Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch, Raub (§ 8);

g)Überschwemmung, Rückstau (§ 9);

h)Erdbeben (§ 10);

i)Erdsenkung, Erdrutsch (§ 11);

j)Schneedruck, Lawinen (§ 12);

k)Vulkanausbruch (§ 13).

Bei den Versicherungen gemäß a) bis k) handelt es sich um rechtlich selbständige Verträge.

Sie können selbständig gekündigt werden ohne, dass die übrigen Vereinbarungen davon berührt werden.
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Erweiterungen durch Rahmenverträge I

Einschluss von Wiederaufbaubeschränkungen, Verlängerung um weitere 6 

Monate bei behördlicher Anordnung bzw. Vergrößerung des 

Unterbrechungsschadens durch behördlich angeordnete 

Wiederaufbaubeschränkungen

Nachhaftung

Beginn der Haftzeit, wenn Schadenfall noch nicht erkannt? Z.B. LW-Schaden noch 

nicht entdeckt

Gehälter/Löhne, über die erste Kündigungsmöglichkeit hinaus, soweit erforderlich, 

um Personal dem Betrieb zu erhalten
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Erweiterungen durch Rahmenverträge II

Verzicht auf Einwand der Unterversicherung

Erweiterung auf Unterbrechungsschäden durch:

Unterbrechungen infolge Ausfalls der öffentlichen Energie- und/oder 

Wasserversorgung

-durch Störungen der öffentlichen Verkehrswege

- durch Abhandenkommen von nicht duplizierten Unterlagen, Daten oder 

Datenträgern

Unterbrechung infolge Überspannung nach Blitzschlag bzw. Nagetierbiss
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Erweiterungen durch Rahmenverträge III

Leasingentgelt/Mieten (sofern die tatsächlich weiterbezahlt werden und ohne 

Schadenfall erwirtschaftet worden wären und der VN zur Weiterzahlung verpflichtet 

ist – z.B. bei schuldhafter Verursachung)

Mitversicherung, wenn Unterbrechungsschäden aus Anlagen im Bau/dadurch 

verzögerte Inbetriebnahme bzw. durch beeinträchtigende, spätere Nutzung 

entstehende Unterbrechungsschaden

Rohbau-Feuer-Betriebsunterbrechungsversicherung, durch Feuer verzögerte 

Nutzungsmöglichkeit
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Erweiterungen durch Rahmenverträge IV

Erweiterte Schadens- und/oder Kostenpositionen (in der Regel limitiert-

Wiedereinschlüsse von Ausschlüssen der Grunddeckung)

100 % der SV-Kosten (bei Schäden ab 25.000 €)

Vertragsstrafen wegen Nichterfüllung von Abnahme oder Lieferverpflichtungen

Standgelder (soweit sie entstehen, weil Lagerflächen fehlen bzw. Transportmittel 

nicht entladen werden können)

Wertminderungen und Aufwendungen, weil vom Sachschaden nicht betroffene 

Sachen nicht mehr verwendet werden dürfen

Vergrößerung des Unterbrechungsschadens infolge Technologiefortschritt
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Beispiel: Ertragsausfallschaden beim StB+WP

Ein Steuer- und Wirtschaftsprüfungsbüro erzielt einen Jahresumsatz von 2 Mio. EUR an

260 Arbeitstagen unter Zugrundelegung einer Fünftagewoche. Dies entspricht einem Umsatz pro Tag

von 7.692,31 EUR. Durch ein Brandereignis kommt es zu einem IT-Ausfall und einer Schließung des

Büros.

Drei Tage musste das Büro komplett geschlossen werden. Danach wurde der Betrieb wieder

sukzessive aufgenommen. Zunächst ermittelt man die versicherten Kosten, indem man die nicht

versicherten und eingesparten Kosten eliminiert. Dies mögen beispielsweise die Kosten einer etwaigen

Warenabgabe, Raumkosten und Kosten der Instandhaltung und Reparatur sein. Diese nicht

versicherten oder eingesparten Kosten entsprechen 3 % des Umsatzes eines Jahres. Daher würde

man in der Praxis dann einen versicherten Anteil von 97 % ansetzen. Dadurch, dass man diese 3 % auf

den Umsatz bezieht, hätte man in den 97 % sowohl die fortlaufenden Kosten als auch den

entgehenden Betriebsgewinn erfasst.

Diese 97 % würde man dann auf die Ausfalltage beziehen, wobei Tage, an denen der Betrieb

vollständig ruht, in vollem Umfang mit 97 % anzusetzen wären, und Tage mit eingeschränkter

Betriebsbereitschaft dann prozentual zu berücksichtigen sind.
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Da hier nach dem Brand drei Tage kein Geschäftsbetrieb möglich war, werden diese Tage voll

angerechnet. Wird dann an weiteren fünf Arbeitstagen zu 50 % gearbeitet, setzt man diese Tage mit 2,5

an; wird an zehn Arbeitstagen zu 90 % gearbeitet, wäre dies dann in Summe noch ein Arbeitstag,

sodass man insgesamt dann 6,5 Tage zu entschädigen hätte.

Man nimmt dann den Umsatz pro Tag zu 97 %, multipliziert diesen mit den 6,5 Tagen und würde dann

eine Entschädigung von 48.500 EUR erhalten.

Die Entschädigungssumme ergibt sich aus dem Betrag des Umsatzes pro Tag mit der Multiplikation

des versicherten Anteils in Höhe von 97 % und der Multiplikation der Anzahl der ausgefallenden

Arbeitstage in Höhe von 6,5 Tagen (7.692,31 EUR Umsatzausfall pro Tag x 97 % versicherter Anteil

x 6,5 Tage).

Ggf. kommen noch Schadensminderungskosten hinzu und es sind Nachholeffekte zu prüfen.
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Beispiel: Ertragsausfallschaden beim StB+WP
- Fortsetzung -



Fortsetzung des vorletzten Beispiels:

Der Inhaber der Gastwirtschaft hat sich mit dem Eigentümer verständigt, dass

das Abflusssystem in den Sommermonaten instandgesetzt wird. Der Gastwirt

mietet für die Zwecke einen mobilen Küchenwagen, mobile Toiletten, Zelte und

hält mit eingeschränkter Speisekarte das Gasthaus geöffnet. Die

Instandsetzungsdauer beträgt 5,5 Monate.

Wie wirkt sich dies auf die Schadensberechnung aus?

Überlegungspunkte: Provisorium und Schadensminderungskosten
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Abb.14

Beispiel: Gasthaus mit Biergarten 
- Fortsetzung -



VN begehrt für den Zeitraum der Sanierungsarbeiten für den Zeitraum vom 1.6.2021 bis

zum 15.11.2021 die Mehrkosten bzw. Umsatzausfälle. Die VN hat ihrer

Schadenminderungsobliegenheit entsprechend einen Betrieb im Außenbereich realisiert

und in 5 Monaten bis 31.10.2021 ca. 825.044,23€ Umsätze netto erzielt. Im Vorjahr waren

es 1.054.040,23 € und damit 228.996,00 € mehr.

VN hatte Mehrkosten von 93.002,39 € für Fremdleistungen (Miete für Küchenwagen,

Toiletten, Zelte usw.) und 20.863,80 € für Personal für Auf- und Abbau/bzw. zusätzliche

Kräfte. Dies sind Mehrkosten in Höhe von 113.866,19 €. Auf der anderen Seite sind

ersparte Aufwendungen in Abzug zu bringen. Dies wäre zumindest die ersparte Pacht für

5,5 Monate = 69.355,01 €. Danach verbliebe ein Schaden von 44.511,18 €

19- Rechtsanwälte Dr. Jula  & Partner mbB - www.jula-partner.de24.11.2022

Beispiel: Gasthaus mit Biergarten 
Beispielsrechung I 



Hinzukäme der entgangene Gewinn, weil das Provisorium weniger Gewinn erwirtschaftet als der

Betrieb mit Innengastronomie (eingeschränkte Speisekarte/weniger Plätze/witterungsabhängig). Durch

das Provisorium wurden die fortlaufenden Kosten erwirtschaftet, hier können nur die Mehrkosten

begehrt werden (s.o).

Es wäre also zu prüfen, welchen entgehenden Betriebsgewinn die VN durch den geringeren Umsatz

erlitten hat. Hierbei ist der Wareneinsatz, der für den ausgefallenen Umsatz ja nicht anfällt und die

sonstigen Kosten wie Personal in Abzug zu bringen, denn das Personal wurde ja vollständig für den

erzielten Umsatz eingesetzt, die Kosten wurden erwirtschaftet. Der Wareneinsatz beträgt 30 % und das

Personal- und sonstigen erwirtschafteten Kosten betragen 40 % der Umsätze, sodass eine Marge von

30 % verbleibt Der entgehende Gewinn für 5,5 Monate beträgt 69.000 € (30 % des Umsatzrückgangs).

Die Versicherungsentschädigung beträgt damit insgesamt 113.511,18 €.
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Beispiel: Gasthaus mit Biergarten 



Beispiel: Der gekündigte Hotelbetrieb

Ein Hotel an der Ahr war von der Eigentümerin gepachtet. Es gab Streit, ob der Pächter

seine Pflichten, insbesondere zur Instandhaltung der Pachtsache gehörig erfüllt. Der

Verpächter kündigte am 1.12.2019 fristlos den Pachtvertrag und erhebt Räumungsklage.

Im Mai 2020 weist das LG die Räumungsklage ab, der Verpächter legt Berufung ein. Im

Juli 2021 erleidet das Hotel einen Überschwemmungsschaden durch Hochwasser. Der

Wiederaufbau wird ca. 12 Monate dauern. Die Haftzeit beträgt 24 Monate. Der Verpächter

hat mit dem Haus andere Pläne und möchte dort kein Hotel mehr betreiben lassen.

Jedenfalls soll der Pächter raus. Der Pächter unternimmt Anstrengungen in den

Räumlichkeiten zum Wiederaufbau, wie Trocknungsmaßnahmen und Aufräumarbeiten

und plant eine Wiedereröffnung zum 1. Juli 2022. Der Unterbrechungsversicherer zahlt

die monatlichen laufende Kosten. Im Februar 2022 gibt das OLG der Berufung statt.

Damit liegt ein rechtkräftiges Räumungsurteil gegen den Pächter vor , das vollstreckt wird.

Wie ist dieser Schaden abzurechen?
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Ohne die Kündigung:

Fortlaufende Kosten und entgehender Betriebsgewinn für die Dauer der Unterbrechung maximal für die 

Haftzeit, hier für 11,5 Monate.

Umsatzausfall: 2.472.709 €

Versicherter Anteil: 72,3 %

(basierend auf den vorgelegten Buchhaltungsunterlagen durch aus Vergleichszeitraum berechnet)

BU-Schaden: 1.788.496 €

Zu bereinigen um:

a) ersparten Wertverzehr

b) im Sachschaden erwirtschaftete Personalkosten

c) ersparte Kosten (Miete, Personal, Werbung, usw.) 

zu a) Totalschaden x Werteverzehr bezogen auf Wiederbeschaffungsdauer

zu b) Ermittlung soweit durch Sachversicherer/Wiederaubaukosten für Personal des VN geleistet wurde
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Beispiel: Der gekündigte Hotelbetrieb
Beispielsrechung I 



zu c)

1. Ersparte Pacht: 74.500 für Unterbrechungszeitraum

2. Ersparte Personalkosten: 532.220 €

(durch Gegenüberstellung aus Buchhaltung mit Vergleichszeitraum)

3. Sonstige eingesparte Kosten 261.356 €

(u.a. für Werbung/Energie)

Bereinigter BU-Schaden: 920.170 €

ggf. + Schadensminderungskosten
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Beispiel: Der gekündigte Hotelbetrieb
Beispielsrechung II 



Unterbrechungsschaden bei Betriebseinstellung/Insolvenz I

Beispiel:

Die Spirituosenfabrik, deren Produkte seit über 120 Jahren eingeführt sind, wird Opfer eines Brandes. Das

Produktionsgebäude, das Verwaltungsgebäude sowie die Lagerräume brennen vollständig ab. Das Grundstück wird

kontaminiert, der Abriss und Wiederaufbau werden ca. 1,5 Jahre benötigen. Das Finanzamt stellt Insolvenzantrag, auch

weil der Versicherungsnehmer dort noch Altschulden hat. Der sehr wohlhabenden Ehefrau des Versicherungsnehmers –

die mit dessen Steuerschulden nichts zu tun hat, da die Eheleute getrennt veranlagt werden – gehört das

Nachbargrundstück, auf dem große Hallengebäude mit einem Bürotrakt stehen. Diese waren an einen Logistikbetrieb

vermietet, der den Mietvertrag gerade gekündigt und das Grundstück geräumt hat.

Die Ehefrau gründet eine GmbH und verhandelt mit dem Insolvenzverwalter der Spirituosenfabrik, der zwischenzeitlich

vom Insolvenzgericht bestellt wurde, über einen Kauf des Betriebes. Es geht um die Rechte, die Rezeptur, den

Kundenstamm, die Übernahme der Mitarbeiter, den Fuhrpark und das Know-how. Man wird sich einig: Die neue GmbH

kauft alles, was noch vorhanden ist – übernimmt jedoch nicht die Schulden. Die neue GmbH richtet in den Hallen auf

dem Nachbargrundstück eine neue Produktion ein, die ein Jahr nach dem Brand aufgenommen wird. Nach 18 Monaten

hat der Absatz wieder den Stand vor dem Brand erreicht. Mitverkauft waren auch die Forderungen aus der

Unterbrechungsversicherung gegen den Versicherer bezüglich der fortlaufenden Kosten nach dem Erwerb.

Was ist mit den Ansprüchen aus der Unterbrechungsversicherung?
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Unterbrechungsschaden bei Betriebseinstellung/Insolvenz II

Beispiel:

Der BGH hatte über einen Fall zu entscheiden, bei dem ein Stahlwerk durch einen Großbrand ausfiel.

Der Versicherer hatte bereits 9,63 Mio. EUR auf fortlaufende Personalkosten für ca. zehn Monate bis

einschließlich April 2002 geleistet. Am 2. Juli wurde Insolvenzantrag gestellt. Für die Gehälter für Mai

und Juni 2002 organsierte der Insolvenzverwalter eine Vorfinanzierung über die örtliche Sparkasse,

wobei er die Nettoentgeltforderungen der Arbeitnehmer aufkaufte und von diesen die Ermächtigung

erhielt über die Bundesagentur für Arbeit das Insolvenzgeld einzuziehen. Die Bundesanstalt für Arbeit

zahlte an die Sparkasse und meldete ca. 1,4 Mio. EUR zur Insolvenztabelle an. Der Insolvenzverwalter

verklagte den Versicherer auf die fortlaufenden Personalkosten unter anderem auch soweit hierfür

Insolvenzgeld gezahlt wurde. BGH Urt. v. 21.4.2010 - IV ZR 308/07, r+s 2010, 286.

Wie ist die Rechtslage?
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Maschinenunterbrechungs- und Mehrkostenversicherung

Die Entschädigung in der Maschinenunterbrechungsversicherung bestimmt sich nach der

die durch die Unterbrechung ausgefallenen Produktionsleistung der Maschine.

Maßgeblich ist hierbei die im Versicherungsvertrag für die Maschine genannte

Ausfallziffer, die den prozentualen Anteil des Betriebsgewinnes und der fortlaufenden

Kosten bezeichnet, der nicht erwirtschaftet werden kann (s. A § 2 Nr. 4 AMBUB 2011).

Der Versicherungsnehmer hat häufig ein starkes Interesse daran, die Kundenaufträge

weiterhin auszuführen um den Kundenstamm zu halten. Bei Ausfall einer Maschine wird er

daher häufig eine Fremdanlage mieten/nutzen, damit die Produktion nicht ausfällt, die

hierfür anfallenden Kosten kann er über eine Mehrkostenversicherung versichern.
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Die Maschinenversicherung gibt ist eine klassische Sachversicherung zum

Ausgleich der Schäden an den versicherten Sachen. Ergänzt werden kann diese

durch eine Maschinen-Unterbrechungsversicherung oder als auch um eine

Mehrkostenversicherung.



Photovoltaik-Anlage I

Erik Ehrlich (E) hat für sein Wohnhaus ein
Wohngebäudeversicherungsvertrag unter Einschluss der
Elementargefahr Erdrutsch abgeschlossen. Auf dem Dach befindet sich
eine Photovoltaik-Anlage, für die ein gesonderter Versicherungsvertrag
zum Neuwert besteht. Versichert ist die Photovoltaik-Anlage ebenfalls
gegen Erdrutsch sowie Ertragsausfall bis zu 12 Monaten.

Am 1. Oktober kam es nach starken Regenfällen am Hang, der zum
Grundstück des Versicherungsnehmers gehört, zu einem Erdrutsch. Es
lösten sich Gesteinsbrocken, die das Gebäude erheblich beschädigten
und an der Photovoltaik-Anlage zu einem Totalschaden führte. Die Stadt
untersagte per Bescheid die Nutzung des Gebäudes, bis der Hang
gesichert ist. Es bestünde die Gefahr, dass weitere Gesteinsbrocken
herunterkämen. Bei der Photovoltaik-Anlage war die entgehende
Einspeisevergütung für maximal 6 Monate wie folgt versichert, wobei
diese Regelung auf dem Versicherungsschein wie folgt verzeichnet war:
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Photovoltaik-Anlage II

Der Versicherer ersetzt die entstehenden Ausfallkosten
innerhalb der vereinbarten Haftzeit von bis zu 180 Tagen
bis zur vereinbarten Tagesentenschädigung (= Taxe pro
Tag), soweit die technische Einsatzmöglichkeit von
versicherten Sachen infolge eines versicherten
Sachschadens unterbrochen oder beeinträchtigt wird.
Ausfallkosten sind die Einspeisevergütung, die der
Versicherungsnehmer nicht erwirtschaften kann, weil der
frühere betriebsfertige Zustand der versicherten Sachen
wiederhergestellt oder bei Zerstörung durch gleichartige
ersetzt werden muss. Die Taxe pro Tag wird mit 2 € pro
Tag pro KW/p vereinbart.

Anmerkung: KW/p = Kilowatt Peak => Einheit um die
Stromleistung auszudrücken.
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Photovoltaik-Anlage III

Ein Sachverständiger, der von Versicherer beauftragt wurde, berechnet den
konkreten Ertragsausfall an Hand der aktuellen Angaben. Die Anlage hat eine
Leistung von 229,750 KW/p. Der Versorger hätte an E – sofern die Anlage nicht
durch den Erdrutsch zerstört worden wäre - als Einspeisevergütung für die
sechs Monate nach dem Erdrutsch unter Berücksichtigung der „besten“
Witterungsbedingungen unstreitig maximal 20.000 € geleistet. Mehr Strom als
für 20.000 € hätte die Anlage nicht produzieren können.

E rechnet hingegen mit dem Wert von 2 € pro Tag pro KW/p wie folgt:

229,750 KWp x 2 x 180 = 82.710 € und meint, er bekäme deshalb weitere
62.710 €. Schließlich, so E., sei dies so vereinbart.

Der Versicherer zahlt den Zeitwertschaden an der Photovoltaik-Anlage und
20.000 € auf den Ertragsausfall.

E möchte weitere 62.710 € Ertragsausfall.
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Fall: Maschinenversicherung mit UnterbrechungsV

Angelehnt an OLG Hamm, Urt. v. 27.04.2018, 20 U 203/14, r + s 2018, 477, aus dem SV:

Kläger nimmt VR auf Leistungen aus einer Maschinenversicherung mit

Betriebsunterbrechungsversicherung in Anspruch. Versichert war eine 1999 errichtete

Windkraftanlage.

Am 22. 5. 2012 wurden im Zuge von Wartungsarbeiten an der Anlage erhöhte Laufgeräusche

und Metallpartikel im Ölfilter festgestellt. Der VN und Kläger beauftragte ein Ingenieurbüro

mit der Untersuchung der Anlage. Dieses stellte einen Getriebeschaden fest und empfahl

eine Stilllegung der Anlage und einen Austausch des Getriebes. Die VN ließ die Reparatur

durchführen, weshalb die Anlage vom 22. 5. 2012 bis zum 11. 7. 2012 stillgelegt war. Die

Reparaturkosten betrugen ca. 93.000 €, der Ausfallschaden ca. 25.000 €.
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- Schaden an der Windkraftanlage I -

Abb.40



Fall: Schaden an der Windkraftanlage 

Aus den Gründen:

Ein gerichtlich bestellter Sachverständiger ermittelte, dass die Ursache für die Beschädigung des

Getriebes primär in Materialabplatzungen an zwei der insgesamt sechs Lager lag. Dieses abgeplatzte

Material verteilte sich sodann über den Ölkreislauf und beschädigte nach und nach auch die übrigen

Bauteile.

Der Senat sieht es des Weiteren als erwiesen an, dass die Materialabplatzungen nicht … Folge eines

singulären Ereignisses – etwa einer übermäßig starken einmaligen Windböe – waren, …

Der Sachverständige B hat … überzeugend dargelegt, dass das vorgefundene Schadensbild mit einem

solchen Ereignis nicht in Einklang zu bringen ist, sondern dass es sich eindeutig um allmähliche

betriebsbedingte Abnutzungserscheinungen wegen Materialermüdung handelte … , dass sich

Ermüdungsschäden einerseits und Schäden durch ein plötzlich einwirkendes singuläres Ereignis

deutlich unterscheiden ließen und es sich nach dem äußeren Schadensbild vorliegend eindeutig um

einen Ermüdungsschaden handele.
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Fall: Schaden an der Windkraftanlage IIIII

Aus den Bedingungen:

Die AMB 2008 enthalten unter anderem folgende Regelungen …:

„§ A 2 Versicherte und nicht versicherte Gefahren und Schäden

1. Versicherte Gefahren und Schäden

Der VR leistet Entschädigung für unvorhergesehen eintretende Beschädigungen oder Zerstörungen an 

versicherten Sachen (Sachschaden).

Unvorhergesehen sind Schäden, die der VN oder seine Repräsentanten weder rechtzeitig 

vorhergesehen haben noch mit dem für die im Betrieb ausgeübte Tätigkeit erforderlichen Fachwissen 

hätten vorhersehen müssen, wobei nur grobe Fahrlässigkeit schadet.

Insbesondere wird Entschädigung geleistet für Sachschäden durch

- a) Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit oder Vorsatz Dritter;

- b) Konstruktions-, Material- oder Ausführungsfehler; …

- d) Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrichtungen;

- e) Wasser-, Öl- oder Schmiermittelmangel; …
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Fall: Schaden an der Windkraftanlage III

5. Nicht versicherte Gefahren und Schäden

Der VR leistet ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen keine Entschädigung für Schäden: 

durch aa) betriebsbedingte normale Abnutzung

bb) betriebsbedingte vorzeitige Abnutzung 

cc) korrosive Angriffe oder Abzehrungen 

dd) übermäßigen Ansatz von Kesselstein, Schlamm oder sonstigen Ablagerungen

Diese Ausschlüsse gelten nicht für benachbarte Maschinenteile, die infolge eines solchen Schadens 

beschädigt werden und nicht auch ihrerseits aus Gründen gemäß aa) bis dd) bereits 

erneuerungsbedürftig waren.

Die Ausschlüsse gemäß bb) bis dd) gelten ferner nicht in den Fällen von Nr. 1 a) und b), d) und e); ob ein

Konstruktionsfehler vorliegt, wird nach dem Stand der Technik zur Zeit der Konstruktion beurteilt, bei

Bedienungs-, Material- oder Ausführungsfehlern nach dem Stand der Technik zur Zeit der Herstellung; “
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Fall: Schaden an der Windkraftanlage IV

In den BB-GEO-CMS ist unter anderem Folgendes geregelt …:

„Maschinenversicherung 6. Condition Monitoring System (CMS)

… Bei Schäden wird von den Wiederherstellungskosten ein Abzug vorgenommen, durch

den die dauernden Einflüsse des Betriebes berücksichtigt werden. Der Abzug ab dem 25.

Betriebsmonat beträgt für: Getriebe, Generator und Lager (z. B. Getriebe-, Generator- und

Rotorhauptlager) 0,75 % pro Monat ab Inbetriebnahme der Anlage (mit Condition-

Monitoring-System), Rotorblätter 0,8 % pro Monat ab Inbetriebnahme der Anlage.

Der Abzug wird jeweils ab dem Zeitpunkt der ersten Inbetriebnahme bzw. dem letzten 

Austausch der o. a. Bauteile durch neuwertige Bauteile angerechnet.

Der Abzug ist auf 50 % der Wiederherstellungskosten begrenzt.“
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Fall: Schaden an der Windkraftanlage V

Hinsichtlich der Betriebsunterbrechungsversicherung ist in der Klausel TV-TK 2956 unter 

anderem Folgendes geregelt …:

„§ 1 Gegenstand der Versicherung, Unterbrechungsschaden; Haftzeit

1. Gegenstand der Versicherung

Wird die technische Einsatzmöglichkeit einer im Versicherungsvertrag bezeichneten 

betriebsfertigen Sache (Maschine, maschinelle Einrichtung oder sonstige technische 

Anlage) infolge eines auf dem Betriebsgrundstück eingetretenen Sachschadens 

unterbrochen oder beeinträchtigt, leistet der VR Entschädigung für den dadurch 

entstehenden Unterbrechungsschaden. …

§ 3 Sachschaden, versicherte und nicht versicherte Gefahren und Schäden

1. Sachschaden, versicherte Gefahren und Schäden Versichert sind

Unterbrechungsschäden infolge Sachschäden an Sachen nach § A1 AMB 2008, die nach

§ A2 AMB 2008 dem Grund nach versichert sind. […]“
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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